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»Frauen, die lange ein Auge zudrücken,
tun es am Ende nur noch, um zu zielen.

Humphrey Bogart (1899-1957), 
US-amerikanischer Filmschauspieler

Haben Sie auch einen Spruch »auf Lager«?
Dann melden Sie sich bei uns unter dem Stichwort

»WOCHENSPRUCH«: WOCHENPOST-Redaktion,
Fax 02174-782-688 oder beatrix.gerling@wochenpost.de

WOCHENSPRUCH

Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen, unter
www.nuhr.de, www.eventim.de und 01805-570070
(0,14 €/Min. Mobilfunkpreise max. 0,42 €/Minute)

20.01.2012 Dortmund Westfalenhalle 1
02.02.2012 Leverkusen Smidt-Arena
04.02.2012 Essen Grugahalle
02.03.2012 Oberhausen König Pilsener Arena
01.06.2012 Viersen Festhalle
05. u. 06.06.2012 Ratingen Stadthalle

Dämmfassaden
mit „atmungsaktiven“ Kalkputzen

10 Jahre Gewährleistung,
bei Pflegevertrag 30 Jahre

•
Infrarot-Thermografie 

für sicheres Dämmen
•

Sanier- und Naturputze 
 Luftporen, Kalk, Kalkgips, Lehm

•
Marmorkalk-Glanzputze

Stuccolustro, Marmorino
•

Schwimmbad- und Akustikputze
mineralisch, feuchtigkeitsregulierend

•
Rabitzkonstruktion - Feuerschutz

Naturputzdecken, Gewölbe, Ummantelungen
•

hochwertiger Dach-, Innen- und
Schwimmbadinnenausbau
wärme- und schalldämmend, 

feuchtigkeitsregulierend
•

Denkmalpflege – Putz- und 
Stuckrestaurierung

für historische und private Gebäude

Hafeneger Innovativbau & Beratung GmbH & Co. KG
Theoderichstraße 27 – 42653 Solingen

(  02 12 / 5 00 85 – stuck.de
wir-machen-die-fassade.de

1. Platz Bergischer Ausbildungspreis 2006
(Kategorie bis 50 Beschäftigte)
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Klares Votum für 
das Schwimmbad

671 Bürger nahmen an CDU-Umfrage teil

Haan (bl). 671 Bürger haben sich
die Mühe gemacht, den Fragebo-
gen des CDU-Stadtverbandes
zum Thema »Wie geht es weiter
mit unserem Hallenbad?« zu be-
antworten. Sechs Fragen waren
mit »Ja« oder »Nein« anzukreu-
zen, zusätzlich konnten eigene
Anregungen gemacht werden. 
Der Stadtverbandsvorsitzende
Wolfram Lohmar sprach von einer
»sehr, sehr guten Resonanz«. Die
CDU hatte die Umfragebögen im
November an zwei Markttagen
und im Hallenbad verteilt, über ei-
ne Zeitungsanzeige in die Haus-
halte geschickt und im Internet
zum Download angeboten. Das
Feedback machte deutlich: »Man
sieht da schon: das Schwimmbad
ist den Leuten auch emotional
wichtig«, betonte Annette Braun-
Kohl, stellvertretende Stadtver-
bandsvorsitzende, die viel Zeit in
die Auswertung investiert hatte.
Das Ergebnis: 96,3 Prozent der
Befragten (646 Bögen) haben
sich dabei für ein Schwimmbad in
Haan ausgesprochen. 529 Bögen

wurden genau nach dem gleichen
Muster beantwortet, die Teilneh-
mer voteten damit für den Erhalt
des öffentlichen Schwimmbades
am Alten Kirchplatz und sprachen
sich gegen ein rein funktionelles
Schwimmbad nur für den Schul-
und Vereinssport aus. 
Lediglich 3,7 Prozent (25 Bürger)
antworten mit einem klaren
»Nein« auf die Frage: »Brauchen
wir generell ein Schwimmbad in
Haan.« Für 60 der Befragten wäre
ein Neubau mit der Stadt Solingen
eine Alternative, 15 davon spra-
chen sich deutlich gegen den bis-
herigen Standort aus und schlugen
Alternativen vor, am häufigsten
wurde die Windfoche genannt. 
Für die Begründung haben sich
die Bürger und Badbenutzer Zeit
genommen und in über 200 Kom-
mentaren zu Preisen, Öffnungs-
zeiten, Standorten und mehr Stel-
lung bezogen, so Annette Braun-
Kohl.  
Unverständnis, auch über die
Nichtveröffentlichung des Sanie-
rungsgutachtens, zeigen Kom-

mentare wie dieser: »Was soll für
5,6 Millionen Euro saniert wer-
den? Ich kann als Nutzer keine
großen Mängel sehen.« Viele der
Befragten deuteten auf die Wich-
tigkeit des Schwimmbades als
Standortfaktor hin: »Haan hat
kein Kino, keine Disco und bald
auch kein Bad mehr. Was kommt
als Nächstes?« 
Die komplette Auswertung wurde
auf der Internetseite des Stadtver-
bandes, www.cdu-haan.de, veröf-
fentlicht. 
Eine Initiative, mit der die CDU
auf die Bevölkerung zugegangen
ist, um Meinungen und Strömun-
gen zur Schwimmbad-Situation in
Haan einzufangen, so Lohmar:
»Wir möchten nicht das Gespenst
an die Wand malen, dass es näch-
stes Jahr dicht ist.« Sein Stellver-
treter Dr. Reinhard Pech ergänzte:
»Der Weg kann nur über die wei-
tere Abklärung der Gutachten er-
folgen.« Ein Prozess, der nicht
nur die Politik und Verwaltung
noch einige Monate begleiten und
für Unsicherheit sorgen wird. 

Die Haaner Christdemokraten Dr. Reinhard Pech, Annette Braun-Kohl und Wolfram Lohmar (v.l.)
präsentieren das Umfrageergebnis zum Haaner Hallenbad. Foto: Bettina Lyko

Filmproduzent aus den USA war in Haan
Verzicht auf Gage zugunsten des Mukoviszidose e.V.

Haan (bl). »Action« hieß es im
September im Atelier von Barbara
und Tim Lautenbach. Das Zei-
chen dafür, dass die Kamera läuft:
Dahinter der amerikanische Pro-
duzent Jesse Sternburg (41), vor
der Kamera im Wechsel Barbara
und Tim Lautenbach, Katja Sich-
termann vom Mukoviszidose e.V.
aus Bonn und einzelne Kunden,
die dieses Projekt der Lauten-
bachs jährlich unterstützen. Bar-
bara und Tim Lautenbach produ-
zieren mit einer jahrtausend alten
Wachsmaltechnik, der Enkaustik,
Weihnachts- und Grußkarten, wo-
bei sie den Gewinn dem Mukovis-
zidose e.V. in Bonn spenden. 
Da gerade die Weihnachtskarten-
Produktion das ganze Jahr über
läuft und sich speziell an Firmen-
kunden richtet, denen aber häufig
weder das Kunsthandwerk Enk-
austik noch die Krankheit bekannt
ist, wollten die Lautenbachs einen
Imagefilm produzieren lassen.
Der studierte Filmemacher spen-
dete großzügig sein Können und
setzte alle Aspekte gekonnt in
Szene. Der »smarte« Produzent
filmte nicht nur in Haan, zuvor
hatte er ein Projekt in Wildeck
umgesetzt und nach den Drehar-
beiten in der Gartenstadt ging es
für ihn weiter nach Frankfurt. Ein
großes Netzwerk, das sich der Fil-
memacher erarbeitet hat, machte

diese Verknüpfung von Aufträgen
möglich. Barbara Lautenbach war
begeistert, als wir sie bei den Dre-
harbeiten besuchten: »Er ist un-
glaublich professionell«. Dreiein-
halb Tage Dreharbeiten im Ate-
lier, bei Kunden in Düsseldorf
und in den Niederlanden standen

zur Verfügung. Alle Szenen und
Dialoge mussten für den Kamera-
mann ins Englische übersetzt
werden.  
Der dreiminütige Film zeigt unter
anderem Szenen über das Hand-
werk Enkaustik und warum sich
die beiden so stark dafür engagie-

ren: »Wenn man eine solche Dia-
gnose in der Familie bekommt, ist
man erstmal wie gelähmt«, erklärt
Barbara Lautenbach. Ihnen war
schnell klar: »Nicht reden son-
dern handeln – das ist wichtig.
Nicht hilflos sondern hilfreich
sein – das schafft eine tiefe Be-

friedigung. Die Menschen, die
sich vor 20 Jahren engagiert ha-
ben, kämpften für eine Lebens-
verlängerung von einem halben
Jahr. Wir kämpfen mittlerweile
um zehn Jahre. Bis Ende 2011
kommen wir auf über 55.000 Eu-
ro Spenden, die wir in sechs Jah-
ren gesammelt haben.« 7.600 Fir-
men-Weihnachtskarten haben die
Lautenbachs in diesem Jahr her-
gestellt, jede ein Original und da-
mit ein Einzelstück. »Das spricht
sich rum und sorgt für den einen
oder anderen Schneeballeffekt.
Das Feedback ist außergewöhn-
lich«, wissen Tim und Barbara
Lautenbach, die beide hauptbe-
ruflich im Marketing tätig sind.
»Viele Firmen bestellen schon
früh und sind letztendlich froh,
weil sie damit auch ihr soziales
Engagement zeigen können.« Das
Engagement der beiden Haaner ist
vorbildlich. Ähnlich wie sie, set-
zen sich auch Menschen, die in
der Öffentlichkeit stehen, für die
Mukoviszidose Forschung ein,
darunter der Moderator Marco
Schreyl, die Komikerin Miriam
Boes oder die Ex-Fußball-Natio-
nalspielerin Steffi Jones.
Wer mehr über die Arbeit von Tim
und Barbara Lautenbach erfahren
möchte, kann sich den neuen Film
auf ihrer Homepage 
www.maleisen.de ansehen. 

Am »Set« – hier im Atelier der Lautenbachs – drehte der Kameramann Jesse Sternburg eine Szene
mit Barbara Lautenbach. Foto: Bettina Lyko 

Über 300 Geschenkpäckchen für den SKFM
Haan. Hunderte Haaner Bürger haben die Weihnachtsaktionen des
SKFM unterstützt: Die Mitarbeiter des sozialen Dienstleisters konn-
ten über 300 Päckchen mit Geschenken und Lebensmitteln, sowie
weitere Präsente entgegennehmen und an die Kunden ausgegeben.
Im Rahmen der Aktion »Weihnachtssterne« der Stadt-Sparkasse
Haan und der Aktion »Sterntaler« der Rewe-Filiale in Unterhaan ha-
ben über 110 Kinder und Jugendliche ihre Wünsche aufgeschrieben,
die dann von sozial engagierten Haaner Bürgern erfüllt wurden. Die
Geschenke wurden in der Stadt-Sparkasse Haan und in der Rewe-Fi-
liale gesammelt und anschließend dem SKFM übergeben. Viele
Spender waren überrascht, wie einfach die Wünsche der Kinder doch
oft sind: Über einen warmen Pullover oder einen Gutschein für
Schuhe bis hin zu kleinen Spielsachen oder auch einem gebrauchten
Handy reichte die ganz individuelle Wunschpalette. 
Die seit einigen Jahren erfolgreiche SKFM-Aktion »Weihnachten im
Schukarton« wurde von insgesamt 200 Spendern unterstützt. Der
SKFM musste erstmals auf größere Räume ausweichen, die von der
Don-Bosco-Grundschule zur Verfügung gestellt wurden. Für »Weih-
nachten im Schuhkarton« packten die freundlichen Spender nach
ihren individuellen Vorstellungen Lebensmittelpakete, mit denen sie
zahlreichen Familien die kommenden Festtage verschönern werden.
Und ganz oft wurden die Pakete auch noch mit Wohlfühl-Kleinigkei-
ten wie einer Körperlotion oder einem Duschgel ergänzt.
Wer die Arbeit des SKFM Haan e.V. und der Haaner Tafel ebenfalls
durch Spenden unterstützen möchte, zum Beispiel anlässlich eines
Jubiläums oder Geburtstages, oder natürlich auch als Vereinsmitglied
oder durch persönliches Engagement, wendet sich an Marion
Beckershoff oder Hanno Weinert-Sprissler, SKFM Haan e.V., Brei-
denhofer Straße 1, Telefon 02129 / 26 28.

Weihnachtsfeier beim 
Städtischen Singverein

Haan (bl). Mit dem traditionellen Krabbelsack Ãbei dem jeder ein
kleines Päckchen mitbringt, das in einen großen Sack getan wird Ã
ließ der Chor das Vereinsjahr ausklingen. Mit einem Rückblick auf
das vergangene Weihnachtskonzert und einem Dank an die Mitwir-
kenden, welche die Tische so weihnachtlich geschmückt hatten,
wünschte der 1. Vorsitzende Klaus Fiedler allen Mitgliedern ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein »gutes neues Jahr«. 
Danach kam der Nikolaus (Günter Schmahl) und Knecht Rupprecht
(Johanna Wetzig), die einige Mitglieder »aufs Korn nahmen« mit
guten und schlechten Taten. Anschließend durfte sich jeder ein
Päckchen aus dem Sack nehmen. Mit Weihnachtsliedern und Vorträ-
gen klang der Abend harmonisch aus. 
Wer auch Lust am Singen und an solchen gemütlichen Veranstaltun-
gen hat, ist montags von 20 bis 21.30 Uhr zu den Proben im Forum
an der Breidenhofer Straße eingladen, das erste Mal im neuen Jahr
am 16. Januar. 

WEIHNACHTEN – NACHLESE

Bettina Lyko
E-Mail: redaktion-haan@wochenpost.de

Aus Haan und Gruiten
berichtet für Sie:

Seniorenbegleitung Ã
Qualifizierungsseminar für Ehrenamtliche

Haan. Unter dem Motto »Helfen ist gut – qualifiziert helfen ist bes-
ser« veranstaltet die Evangelische Kirchengemeinde mit der Diako-
nie im Kirchenkreis vom 12. Januar bis 26. April immer donnerstags
zwischen 18 bis 20.30 Uhr ein Seminar für Menschen, die Spaß und
Freude am Umgang mit älteren Menschen haben.
Diese Ausbildung zum ehrenamtlichen Seniorenbegleiter wendet
sich an Frauen und Männer, die sich vorstellen können, ältere Men-
schen zuhause oder in einer Einrichtung zu besuchen und die sich
ehrenamtlich in der Seniorenbegleitung engagieren möchten. Teil-
nehmen können auch Menschen, die eine Herausforderung suchen
und die für die Bewältigung ihrer Familiensituation zusätzliche Qua-
lifikationen erwerben möchten.
Die Schulung »Seniorenbegleitung« bietet die Möglichkeit, viel über

EHRENAMT

ältere Menschen, deren Le-
benssituation und Bedürfnisse
zu erfahren. Zu der Ausbildung
gehören auch Hospitationen bei
den Besuchskreisen im Frie-
densheim, im Krankenhaus,
und im Haus am Park. 
Themen der Ausbildung unter
anderem: Gesprächsführung
und Kommunikation, Demenz,
Trauer und Abschied, Patien-
tenverfügung.
Die Kursgebühren betragen 70
Euro; die Teilnahme muss aber
nicht an der Finanzierung
scheitern.
Um Anmeldung wird gebeten
bei der Diakonie im Kirchen-
kreis, Telefon 0211/2 80 70 33,
Annette Born, oder bei Pfarrer
Hans-Peter Gitzler (ab 9. Janu-
ar), Telefon 02129/5 03 71
oder beim Informationsabend
am Donnerstag, 12. Januar, im
Gemeindehaus Flemingstraße
26.

Wer Qualität und Preis vergleicht, dem fällt die Entscheidung leicht.
Saftiges Fleisch und herzhafte Wurst zu Dauer-Tiefpreisen!

Delikatess Leberwurst
fein oder grob 100 g 0.70
Eisbein
frisch oder gepöckelt 1 kg 2.00
Frische Bratwurst
herzhaft gewürzt 1 kg 3.99

Frischer Nacken mit Knochen
am Stück oder Kotelett 1 kg 3.70
Geräuchert dicke Rippe 1 kg 3.40
Suppenfleisch mit Knochen
von deutschen Rindern 1 kg 4.60
Mettenden
frisch aus dem Rauch 1 kg 4.90

Erkrath-Unterfeldhaus
Max-Planck-Str. 3
Tel. 02 11 / 20 30 52
www.Fleischmarkt-Hilker.de

Blutwurst - frisch oder geräuchert 100 g 0.40
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durchgehend geöffnet · Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr
Sa. 8-14 Uhr


